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Schachtabdeckungen mit dämpfenden Einlagen:
Mehr Sicherheit und weniger Lärm mit RAL-GZ 692
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Viele Autofahrer starten mit Staumeldungen
in den Tag. Wir werden immer mobiler,  im -
mer mehr Autos und LKWs sind unterwegs.
Die Autofahrer ärgern sich über den Stau,
die Anwohner über den Lärm, die Straßen
ächzen unter der Belastung. 

Wenn Bullis über Gullis fahren

Stärker belastet werden nicht nur die Stra-
ßen und der Straßenbelag, sondern auch die
in den Straßen eingebauten Schachtabde-
ckungen. Sind diese schlecht konstruiert
und nachlässig eingebaut, werden Autofah-
rer und Anwohner durch ständige Repara-
turbaustellen und Klack-klack-Geräusche
belästigt. Insbesondere in Ortsdurchfahrten
ist der Lärm für Anwohner sehr störend.

Die RAL-Gütegemeinschaft Entwässerungs-
technik GET plädiert dafür, nur qualitätsge-
prüfte Schachtabdeckungen und Aufsätze
mit dämpfenden Einlagen zu verwenden.
Dämpfende Einlagen puffern die Stöße beim
Überfahren der Schachtabdeckungen. Dies
erhöht die Verkehrssicherheit, vermindert
die Geräusche und erhöht die Lebensdauer
von Schacht und Schachtabdeckung.

GET vergibt RAL-GZ 692 zukünftig 
nur noch bei dämpfenden Einlagen

Die GET vergibt für Schachtabdeckungen
das RAL Gütezeichen 692. Für Schachtabde-
ckungen der Klasse D 400, also den Einbau-

bereich Fahrbahnen von Straßen, wird das
Gütezeichen RAL-GZ 692 künftig nur verlie-
hen, wenn in den Abdeckungen dämpfende
Einlagen integriert sind und damit die De-
ckel verkehrssicher liegen. Das Gütezeichen
RAL-GZ 692 sorgt somit dafür, dass Betrei-
ber und Anwohner gleichermaßen ruhiger
schla fen können.

Mehrere Konstruktionsformen möglich

Bei dämpfenden Einlagen sind mehrere Aus -
führungsvarianten üblich. Für normale Ver-
kehrsbelastungen wird meist die Variante
mit einer einseitigen dämpfenden Einlage im
Deckel/Rost oder im Rahmen verwendet. Bei
hoher Verkehrsfrequenz mit verstärktem
Schmutzeintrag wird eine doppelte dämp-
fende Einlage empfohlen. Wichtig ist auch,
dass die dämpfenden Einlagen austausch-
bar konzipiert sind.

Puffern ja, Trampolin nein

Dämpfende Einlagen sind zwar elastisch,
„Trampolin-Effekte“ jedoch nicht erwünscht.
Sind die Federwege zu groß, ist die Lage des
Deckels nicht stabil und die betriebs- und
verkehrssichere Lage des Deckels ist nicht
gewährleistet. Ausschlaggebend für die Fe-
derung und den Federweg der elastischen
dämpfenden Einlage sind im Wesentlichen
zwei Faktoren: Die konstruktive Ausführung
und die physikalischen Eigenschaften der
dämpfenden Einlage, also z. B. deren Härte
und Elastizität. Die Shore-Härte der dämp-
fenden Einlage muss nach dem RAL-GZ 692
mindestens 65° Shore A betragen.

Da in der DIN EN 124 keine Anforderungen
an die dämpfende Einlage gestellt werden,
sind Tür und Tor für unterschiedlichste Aus-
führungen mit zum Teil ungenügendem De-
ckelhandling und Dauerhaftigkeit geöffnet.
Im Gegensatz dazu sind in der DIN 19584

ausgewählte Vorgaben zur Qualität der Ein-
lage bereits definiert. Betreiber sollten zu -
dem auf die Verarbeitung und Ausführung
achten, um beispielsweise ein Herausfallen
der dämpfenden Einlage zu verhindern.

GET hat die Lücken geschlossen und die
Prüfung der verkehrssicheren Lage der De-
ckel von Abdeckungen mit dämpfender Ein-
lage in die Güterichtlinie aufgenommen. Bei
mittiger Belastung des Deckels mit der 2/3
Prüfkraft von 400 KN (entsprechend DIN EN
124 1994-08, Tabelle 6)  darf der Deckel in
der dämpfenden Einlage max. 3 mm nach
unten gedrückt werden (siehe Foto). 

Nur Abdeckungen, die auch diese hohe An-
forderung erfüllen, zeichnet die GET mit
dem RAL-GZ 692 aus. Eine weitere Voraus-
setzung ist, dass sich das Produkt mindes-
tens 12 Monate in der Praxis bewährt hat.
Das RAL-GZ 692 ist somit von großer Bedeu-
tung für die Straßenplanung, die Straßen-
entwässerung und für Straßen  bauun terneh-
men.  Für Kommunen bzw. Betreiber ist es
eine sinnvolle Orientierung für Sicherheit,
Dauerhaftigkeit  und Anwohnerfreundlich-
keit.

Und: Die vorgenannte Prüfung der dämpfen-
den Einlage ist nur eine Anforderung, die für
die Vergabe des RAL-GZ 692 erfüllt werden
muss (s.a. www.get-guete.de / qualität&gü-
tesicherung / RAL- Gütezeichen).
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Gut ist, was              ist !
Als Gütegemeinschaft steht GET für höchste Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit. 

GET-Mitglieder sind führende Hersteller der Entwässerungstechnik, Fachverbände, Prüfinstitute und 
weitere, anerkannte Fachkreise.

Geprüft ist, was            hat !
GET vergibt die folgenden RAL Gütezeichen:

www.3a-wassertechnik.de www.aco-tiefbau.de www.fuchs-beton.de www.loro.dewww.dallmer.de

www.mall.info www.meierguss.de www.fbr.dewww.sita-bauelemente.de www.aguss.de

www.hamburg-messe.de www.sat.lga.de
Überwachungsgemeinschaft 
Entwässerungstechnik im GET

Mitglieder:
AST Germann, Umweltschutz GmbH
Baufeld-Oel GmbH, NdL. München
IFG – Diez
Fronert Abwassertechnik
TÜV Rheinland LGA Products GmbH

Prüf-Nord
Rolla & Stoll Abwassertechnik GmbH
Manfred Roos GbR
Stoll Abwassertechnik GmbH
Umweltberatung Winkelhardt

Starke Partner für hohe Qualitätsstandards:
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Hinweis: Um das jeweils neueste GET-Kompaktinfo regelmäßig zu erhalten, 
senden Sie uns eine entsprechende Nachricht an info@fv-get.de


